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Skandal auf Stuttgarter
Weihnachtsmarkt: Islamistischer Jubel

sorgt für Entsetzen!
Islamistische Rufe auf Stuttgarter Weihnachtsmarkt sorgen

für Sicherheitsbedenken, Experten warnen vor
wiederholten Vorfällen.

Stuttgart, Deutschland - Die Vorfreude auf Weihnachten wird
von einem unerwarteten Ereignis überschattet: Auf dem
Stuttgarter Weihnachtsmarkt, einem Ort, der normalerweise von
festlichen Liedern und Glühweinduft geprägt ist, erschollen
kürzlich islamistische Rufe. Am dritten Adventswochenende
tummelten sich dort Tausende Syrer, um das Ende des Regimes
des syrischen Präsidenten Baschar al-Assad zu feiern. Doch was
als freudiges Ereignis begann, entwickelte sich schnell zu einer
Quelle der Beunruhigung.

Berichten zufolge, darunter auch von BILD, wurden Videos in

https://m.bild.de/politik/weihnachtsmarkt-islamistische-rufe-beunruhigen-sicherheitsexperten-675c3471f09a33307f367b8f


den sozialen Medien geteilt, die stramm-islamistische
Sprechchöre zeigen. Junge Männer, dunkel gekleidet und mit
Bärten, riefen „Allahu Akbar“, was „Allah ist groß“ bedeutet.
Dieser Ausdruck wird oft von Extremisten als Aufruf zu Gewalt
missbraucht. Die Stuttgarter Polizei bestätigte, dass es sich um
eine Demonstration mit 3000 bis 5000 Teilnehmern handelte.
Die Videos werden nun ausgewertet, um die Rufe ins Deutsche
zu übersetzen und zu bewerten.

Entsetzte Reaktionen von Politik und
Experten

Die gezeigten Szenen lösten Entsetzen aus, insbesondere bei
Politikern und Islam-Experten. Andrea Lindholz, Fraktionsvize
der CSU, äußerte sich besorgt und betonte, dass das Skandieren
islamistischer Parolen im Kontext eines Weihnachtsmarktes
völlig inakzeptabel sei. Auch der bekannte Extremismus-Experte
Ahmad Mansour verurteilt das Vorgehen als respektlos und
geschmacklos.

Gefahrenzone Weihnachtsmarkt

Die Ereignisse in Stuttgart werfen erneut ein Schlaglicht auf die
Bedrohungslage in Deutschland. Weihnachtsmärkte gelten
aufgrund ihrer symbolischen Bedeutung für die christlichen
Werte und als Inbegriff der westlichen Kultur und Lebensweise
als potenzielles Ziel islamistisch motivierter Gewalttäter.
Bundesinnenministerin Nancy Faeser hat daher kürzlich auf ein
gesetzliches Messerverbot auf Weihnachtsmärkten hingewiesen,
um die Sicherheit zu erhöhen.

Das Bundesamt für Verfassungsschutz warnt vor einer
anhaltend hohen Gefährdung durch unterschiedliche
terroristische Organisationen, allen voran den Islamischen Staat.
Diese Gruppen sehen in Orten wie Weihnachtsmärkten ein
ideologisch passendes Angriffsziel. Die Entwicklungen lassen
eine bange Vorahnung aufkommen, dass ähnliche Vorfälle auch



auf anderen Märkten passieren könnten, wie BILD weiter
berichtete.

In diesem Kontext wird die Bedeutung der
Sicherheitsmaßnahmen und der Wachsamkeit der Besucher
immer deutlicher. Die Balance zwischen Feierlaune und
Sicherheitsbedenken muss gefunden werden, um die festliche
Atmosphäre der Weihnachtszeit zu bewahren.

Details
Vorfall Terrorismus
Ort Stuttgart, Deutschland

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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